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Montag 
24. Juli 1978 
Erscheint 
Montag/Dlenstag/Mlttwoch 
Donnerstag/Samstag 
(Wochenendausgabe) 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

{Verschmutzte Steine 
(Fassaden etc.)? 
Mit unserem neuen Gerät 
lösen wir dieses Problem 
•mühelos und günstig. 

E. Vogt + Söhne • Granit-' und Marmorwerk 
Zollstrasse 7 6 - 7 8 '  • FL-9494 SCHAAN 
Telefon: 0 7 5 / 2 1 8 9 5  Telex: 77783 evos fl 

Redaktion: Telefon (075) 2 42 42 / 43 Mit den amtlicheil Publikationen 111. Jahrgang - Nr. 138 

4 0  Jafhre Fürst Franz Josef I I :  

Vater des Vaterlandes 
Morgen Dienstagabend läuten in ganz Liechtenstein die Glocken 
Zehn Minuten lang werden mor­
gen Dienstagabend (von 19 bis 
19.10 Uhr) alle Kirchenglocken 
unseres Landes gemeinsam er­
klingen und die liechtensteinische 
Bevölkerung an den Regierungs­
antritt Seiner Durchlaucht Fürst 
Franz Josef Ii- erinnern. 

Uebermorgen Mittwoch um 11 
Uhr hält der liechtensteinische 
Landtag aus Anlass der ^ jähr i ­
gen, für Liechtenstein so segens­
reichen Regierungstätigkeit von 
S. D. Fürst Franz Josef II. eine 
Festsitzung ab. Im Rahmen dieser 
Festsitzung werden der amtieren­
de Präsident des Parlamentes so­
wie Vertreter der beiden Land­

tagsfraktionen Dankes- und Glück­
wunschadressen an den Landes­
fürsten richten. 

Offizielle Erinnerungsmedaille 
Aus Anlass des Regierungsjubi­
läums ist (mit Genehmigung der 

Festlichen Kabinettskanzlei) eine 
offizielle Erinnerungsmedaille er­
schienen. Die Medaille wird in 
drei Varianten angeboten: als 
Goldmedaille mit einem Durch­
messer von 25 bzw. 35 Millimeter 
und einem Gewicht von 7 bzw. 
20 Gramm sowie in Silber mit 
einem Durchmesser von 35 mm 
und einem Gewicht von 15 g. Von 
der grossen Goldmedaille (Preis 
sFr. 450.—) wurden 500 Stück ge­
prägt, von der kleineren (Preis 
sFr. 180.—) 1000 Stück, bis Aufla­
ge der Silbermedaille beträgt 5000 
Stück. Sie kostet 30 Franken. Die 
Erinnerungsmedaillen können bei 
allen Banken und Geldinstituten 
des Landes erworben werden. Sie 
zeigen auf der Vorderseite das 
Bildnis des Landesfürsten und auf 
der Rückseite den Fürstenhut mit 
dem Grossen Staatswappen und 
der lateinischen Inschrift: «Pater 
Patriae», Vater des Vaterlandes. 
0 Unsere Aufnahmen zeigen die 
Vorder- und Rückseite der Erinne­
rungsmedaille zum Regierungsju­
biläum des Fürsten. 

Die Pfälzerhütte auf dem Bett ler joch: 

«Brücke zwischen Himmel und Erde» 
Rund 300 Teilnehmer am sonntäglichen Festakt zum 50 jährigen Bestehen 
Es ist schon ein zauberhaft schönes 
und romantisches Stück Welt, das 
wir  Liechtensteiner dort oben auf 
dem Bettlerjoch besitzen und Uber­
sehen. Dass am gestrigen Sonntag 
zum Festakt aus Anlass des 50jähri-
gen Bestehens der Pfälzerhütte auch 
das Wetter so prachtvoll war, wie 
selten in diesem Sommer, machte 
das Erlebnis für die rund 300 Teil­
nehmerinnen «und Teilnehmer am 
Feldgottesdienst und dem anschlies­
senden Festakt noch eindrUcklicher. 

Bezugnehmend auf die Begegnung 
des Menschen m i t  der Natur, die 
h i e r  oben auf  dem Bet t ler joch be­
sonders erlebnisreich sein kann, be­
zeichnete Dekan Engelbert B u c h e r 
d ie Hütte u. a. als eine «Brücke zwi­
schen H imme l  und Erde» u n d  
einen «Treffpunkt des Gött l ichem 
m i t  dem Menschlichen». M i t  A n ­
dacht und Ergriffenheit folgten die 
v ie len Wanderer, die aus al len 
Richtungen auf das Bett ler joch ge­
st römt waren, den Wor ten des Ber­

ger Bergpfarrers, der die Feldmesse 
selbst zelebrierte. 

Schutzhütte und Ort der Begegnung 
Den anschliessenden Festakt lei­

tete der Präsident des Liechtenstei­
ner Alpenvereins (LAV) Xaver  
F r i c k , .  m i t  Gruss- und Dankes­
worte an alle ein, die zur Feier auf 
das Bett ler joch gekommen waren. 
Regierungschef Hans B r u n h a r t  
überbrachte den Dank der Regie­
rung an den LAV ,  dessen grossen 
Verdienste e r  inbezug auf  die Er­
haltung unserer Berglandschaft und  
damit auch der Pfälzerhütte er be­
sonders hervorhob. Der L A V  u n d  
seine Mi tg l ieder  bezeichnete der Re­
gierungschef als Umweltschützer der 
ersten Stunde. Die Pfälzerhütte ha­
be die ih r  zugedachte Funkt ion, 
Schutihütte und ein O r t  der Begeg­
nung unter  den Menschen zu sein, 
i m  besten Sinne erfül l t .  

Grüsse der Pfälzischen Sektionen 
Für den Verband der Pfälzischen 

Sektionen im Deutschen Alpenver­
ein (DAV), die ja v o r  50 Jahren die 
In i t ia t ive für  den Bau der Pfälzer­
hütte auf dem Bettlerjoch ergrif fen 
hatten, überbrachte deren Vorsi t­
zender Ernst Faulhaber Grüsse und 
ein Erinnerungsgeschenk. Ebenso 
freundliche Wor te  an die Adresse 
der  liechtensteinischen Bergkamera-
den und Freunde fanden auch Her­
bert  F r e u n d  (Vorsitzender der 
Sektion Speyer im DAV),  Eduard 
M e t z g e r  (als Mi tg l ied der Sek­
t ion Landau des DAV)  und Gerd 
W e i d e m a n n  als Mi tg l ied  des 
Hauptausschusses der D A V .  

«Hoch lebe Liechtenstein» 
«50 Jahre Pfälzerhütte» w i r d  noch 
lange das Stichwort fü r  die Erin­
nerung an einen prachtvol len Som­
mertag droben auf dem Bett ler joch 
sein, an die blaurote Fahne m i t  der 
goldenen Krone, die f röh l ich i m  
W ' n d  flatterte, an Hunderte v o n  
Menschen aus dem Land, von  jen­
seits der Grenzen und aus dem Pfäl­

zischen, die zu diesem .Jubi läum 
nach Liechtenstein gekommen wa­
ren. V ie le  von den Bergkameraden 
aus der österreichischen und schwei­
zerischen Nachbarschaft und aus 
den Reihen der Freunde des D A V  
sangen aus ganzem Herzen mit, als 
Dekan Engelbert Bucher im A n -
schluss an die Messe die Landes­
hymne anstimmte. «Hoch lebe Liech­
tenstein . . .», der W i n d  t rug die 
Wor te  bis we i t  hinaus in  die Täler 
auf beiden Seiten des Bettlerjoch^ 
und hinauf gegen das Gipfelkreuz 
in Richtung Naafkopf .  . . 

. (Weitere Berichte über den Fest­
ak t  auf dem Bettlerjoch, der übri­
gens von der Triesenberger Bauern­
kapel le sowie vom Männer- und  
Frauenchor Frastanz musikal isch 
umrahmt wurde, folgen). 
# Unsere Aufnahmen entstanden 
am Sonntagvormittag auf der Pfälzer-
hütte: rund 300 waren aufs Bettler­
joch gekommen, um hier gemeinsam 
die Feldmesse zu feiern, die zum 
Hüttenjubiläum gehalten wurde. 

Deitaf liegen: 

Flatter­
sturz 
Notlandung mittels 
Rettungsfallschirm 
Grosses Glück hatte am 
Samstag, kurz nach 13 Uhr,' 
ein Delta-Segler aus der 
Schweiz, der mit seinem 
Fluggerät unterhalb von Gaf-
lei als erster ölner Gruppe 
gestartet War und nach rund 
15minütigem Flug in einen 
Luftwirbel geriet. Er verlor 
die Kontrolle über seinen 
Segler und merkte, dass sich 
ein «Flattersturz» nicht mehr 
vermeiden liess. Daraufhin 
löste der Flieger seinen Not­
fallschirm aus und landete 
auf dem Baum am Rande 
eines Tobels oberhalb des 
Meierhofes. Der Verunfallte 
erlitt einen Schock, kam im 
übrigen aber mit dem Schrek-
ken davon. 

Der Absturz war von einer 
Frau im Wohnquartier Meier­
hof beobachtet und der Poli­
zei gemeldet worden. Als die 
Sicherheitsorgane auf dem 
unvorhergesehenen Lande­
platz — etwa auf Höhe der 
Schlossstrasse — eintrafen, 
waren Freunde des Deltaseg­
lers bereits dabei, ihren Ka­
meraden abzuseilen. 

Das meint — 
unser Wetterfrosch: 

Für die Bauern haben eigent­
lich erst gestern das begon­
nen, was man allgemein als 
die «Hundstage» bezeichnet. 
Es heisst, dass sie aufhören, 
wie sie angefangen haben. 
Für heute Montag und mor­
gen Dienstag wird diese Wet­
terregel sicherlich zutreffen. 
Bei sonnigem Wetter werden 
wir mit - Tageshöchstwerten 
von 25 und mehr Grad rech­
nen müssen. Die Nullgrad-
Grenze liegt bei 4000 m ü. M. 
und damit genau um 1401 m 
über dem höchsten Berg un­
seres Landes, der Grauspitz 
(2 599 m ü. M.). — Gestern 
Sonntag registrierte man im 
Schwimmbad Mühlehol? übri­
gens 27 Grad Luftr ynd 19 
Grad Wassertemperatür. Bis 
in den späteren Nachmittags­
stunden wurden rund 2000 
Besucher gezählt. Das schö­
ne Sommerwetter dürfte die­
se Zahl heute, und morgen 
schnell und krautig ansteigen 
lassen, meint 

Euer Wetterfrosch 
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